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Nro. 15. Marienwerder, den 10. April 1867. 
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Das 23ſte Stück der Geſetzfammlung pro 1867 enthält unter: 


Nro. 6575. das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Einzugsgelder und gleichartigen Kommunol⸗Abgaben, 

9 „ vom 2. März 1867; 

Nro. 6576. das Geſetz, betreffend die Auflöſung des Lehnsverbandes in Alt» Bor- und Hinter⸗Pommern 

N und die Abänderung der Lehnstare, vom 4. März 1867; 

ro. 6577, die Beſtätigungs ⸗ Urkunde, betreffend den von der Kurfürſt Frledrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn⸗ 
Geſellſchaft in der außerordentlſchen Generalverſammlung vom 27. Dezember 1866 beſchloſſe⸗ 
nen Statutnachtrag, vom 18. Februar 1867; 

Nro. 6578. den * Erlaß vom 6. März 1867, betreffend die neue Berliner Bahnhofs⸗Verbin⸗ 
dungs bahn; 8 

Nro. 6579. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. März 1867, betreffend die Einfegung einer Königl. Elfen. 
bahndirektion und einer Königlichen Kommiſſion für den Bau der Bebra-Hananer Eiſenbahn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


2) In Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. Februar d. F. (Gef. S. Seite 204) ift 
für die Verwaltung der Zölle und inneren indirekten Abgaben in den Reglerungsbezirken Wiesbaden 
und — ſel (Verordnung vom 22. Februar d. J.) (Gef. S. Seite 273) mit Ausſchluß des Kreiſes 
Schmalkalden der Geheime Ober- Finanzrath Schultze zum Provinzial⸗Steuer⸗Director mit dem Sitze 
in Caſſel und für die geriche Verwaltung in dem ehemaligen Königreiche Hannover der Geheime Finanz⸗ 
Rath Sabarth zum Provinzial-Steuer-Direetor mit dem Sitze in der Stadt Hannover beſtellt wor⸗ 
den. Beide Beamte beginnen ihre Amtsthätigteit am 1. April d. J. Ew. Excellenz erſuche ich, das 
Vorſtehende ge Kenntniß der betheillgten Behörden Ihres Berwaltungeberiks zu bringen. 

2 erlin, den 21. März 1867. Der Finanz⸗Miniſter. gez. v. d. Heydt. 
n den e iciigen Geheimen Rath und Ober- Präfidenten Herrn Eichmann Excellenz 
zu Königsberg. 
Bekanntmachung, den Ankauf von Remonten pro 1867 betreffend. 

Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchlleßlich ſechs Jahren, find im Bezirk 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden: 


A. Remonte-⸗Ankaufs-Commiſſion für B. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion für 
reußen: die mittlern Provinzen: 


den 18. Mal in Rehden, den 4. September in Dirſchau, 

den 20. Mai in Marienwerder, den 6. September in Mewe, m 

den 22. Mai in Marienbur 2 ten 7. September in Neuenburg. 44 ug 
den 24. Mai in Pr. Holland; den 9. September in, Schwutz, 

den 25. Mai in Reichenbach, den 11. September in Poln. Trone, 
den 27. Mal in Mohrungen, den 13. September in ow nclaw, 
den 29. Mal in Allenſtein. den 17. September in Ib fich ci gn¹j, 


Die den 10. September in; Znin. S h 

von der Milttair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden en Stelle abgenommen und gegen ſtem⸗ 

belpflichtige Quittung fofort baar bezahlt. Pferde, deren Deaggel den eat rücyängigcmgchen, 

, bes Kowfurgiehsunn dern fürmmüikgen Atntafien. gurldjmaehtienne 
in Tarjenwerder ben 11. 1867. 1520 380 5 n md quurd zul 


Der Verkäufer iſt ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 

eifernem zweckmäßigen Gebiß, einer ſtarken Kopfhalfter von Leder oder anf mit zwei dergleichen min⸗ 
deſtens ſechs Fuß langen ſtarken Stricken ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. 

Berlin, den 4. März 1867. Kriegs⸗Miniſterium. Abthril. für das Remonte⸗Weſen. 

3) Zwiſchen Morwegen einerſeits und Kiel reſp. Kopenhagen andererſeits werden für 

die bevorſtehende Schifffahrtsperiode vom 1. April d. J. ab regelmäßige Poſtdampfſchiff⸗Fahrten in fol⸗ 


gender Welſe ſtattfinden: 
2. Zwiſchen Ebritiania und Kiel. 
a. In der Richtung aus Chriſtianta nach Kiel: 
Aus Chriſttania jeden Donnerſtag 7 Uhr Morgens, 
aus Frederikshavn jeden Freitag 3 Uhr früh, 
aus Korſoer jeden Freitag 5 Uhr Nachmittags, 
in Kiel jeden Sonnabend. 
b. In der Richtung aus Kiel nach Chriſtianla: 
Aus Kiel jeden Sonntag 10 Uhr Abends, 
aus Korſoer jeden Montag 6 Uhr Morgens, 
aus Frereriksthavn jeden Montag 8 Uhr Abends, 
in Chriſtiania jeden Dienſtag. 
2. Zwiſchen Chriſtiania und Kopenhagen. 
a. In der Richtung aus Chriſttanla nach Kopenhagen: 
Aus Chriſtiania jeden Sonnabend 2 Uhr früh, 
aus Gothenburg jeden Sonntag 1 Uhr früh, 
aus Helſingör jeden Sonntag 12 Uhr Mittags, 
in Kopenhagen jeden Sonntag Nachmittags. 
b. In der Richtugg aus Kopenbagen nach Chriſtiania: x 0 
Aus Kopenhagen jeden Mittwoch 12 Uhr Mittags, 
aus Helfingör jeden Mittwoch 2 Uhr Nachmittags, 
aus Gothenburg jeden Dennerſtag 4 Uhr früh, 
in Chriſtiania jeden Donnerſtag Abends. 

Die vorſtehend bezeichneten Verbindungen werden durch Königlich Norwegiſche Poſt⸗Dampfſchiffe 
unterhalten. Außerdem courfirt zwiſchen Chriſtiania und Kopenhagen das Dampfſchiff „Excellenz Toll“. 
Daſſelbe wird wie folgt abgefertigt: 

1. In der Richtung aus Chriſtiania nach Kopenhagen: 
Aus Chriſtianſa jeden Dienftag 7 Uhr Morgens, 
in Kopenhagen jeden Mittwoch ungefähr 2 Uhr Nachmittags. 
2. In ber Richtung aus Kopenhagen nach Chriſtiania: ß 
Aus Kopenhagen jeden Sonnabend gegen 12 Uhr Mittags, 
in Chriſtianla jeden Sonntag Abends. 3888 . 

In der Spedition der Poftſendungen nach und aus Norwegen ſowie in den Toren tritt einſtweilen 
eine Aenderung nicht ein. 

Berlin, den 30. März 1867. General⸗Poſt⸗Amt. v. Philipsborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 
4 „ Ergänzungs Nachtrag ir 
zu der Einpfarrungs⸗Urkunde für die evangeliſche Kirchen⸗ und Pfarr⸗Anſtalt zu Pr. Friedland im 
landräthlichen Kreiſe Schlochau des Regierungs⸗Bezirks Marienwerder vom 18. Juni 1864. 


Es find in neuerer Zeit Zweifel darüber entſtanden, zu welchem Kirchen⸗ und Pfarr⸗Verbande die 
evangeliſchen Bewohner der gegenwärtig aus zwei Guts⸗Antheilen beſtehenden Ortſchaft Adlig Hein⸗ 
richswalde gehören, da in der Einpfarrungs⸗ Urkunde für die evangeliſche Kirchen⸗ und Pfarr⸗Anſtalt 
zu Pr. Friedland de dato Königsberg und Marienwerder den 18. Jun 1864 im 8.1. ausdrücklich nur 
der evangeliſchen Bewohner des Amtsdorfs Heinrichswalde Erwähnung geſchehen, dagegen der von Adlig 
Heinrichs walde darin, ſowie in den gepflogenen Verhandlungen nicht beſonders gedacht worden iſt. 

Auf Grund der in Folge deſſen über die Parochlal⸗Verhältniſſe von Adlig Heinrichswalde gepflo⸗ 


& 
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genen Verhandlungen wird daher unter Zurüſckwelſung der für unbegründet erachteten Einwendungen der 
Bethelligten nach erfolgter Genehmigung des Herrn Minifters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und des 
Evangeltſchen Ober⸗Kirchen⸗Ratßs Folgendes feßgeſetzt: f ü l 2 
„ F. 1. Als definitiv eingepfarrt zu der evangeliſchen Kirche in Pr. Friedland gehören fernerhin auch 
alle jetzigen und künftigen evangeliſchen Bewohner von Adlig Heinrichs walde, Kreiſes Schlochan, Indbe- 
ſondere auch die evangeliſchen Bewohner aller innerhalb der Grenzen von Adlig Heinrichswalde ſchon 
vorhandenen oder künftig entſtehenden Etabliſſements, Ausbauten ꝛc., ohne daß es dazu einer weiteren 
ausdrücklichen Einpfarrung bedarf. j 9 mia sag 
F. 2. Der evangeliſche Pfarrer in Pr. Friedland hat die Pflicht, die Eingepfarrten aus Ablig 
Heinrichswalde durch Abhaltung der Gottesdienſte und Ausübung der Seelſorge gleichmäßig nach Vor⸗ 
ſchriſt der Geſetze und Ordnungen geiſtlich zu verſorgen, und iſt berechtigt, alle bei denſelben vorfallen⸗ 
den kirchlichen ar zu vollziehen und die dafür in der Stolgebühren⸗Taxe für die evangeliſche 
Kirchen⸗Gemeinde zu Pr. Friedland de dato Königsberg und Marienwerder den 5. September 1865 
feſtgeſetzten Gebühren zu erheben. f 1 1 86 undo 
0 §. 3. Ueber die ſonſtigen Einkünfte des Pfarrers, ſowie über die Leiftungen der Einzepfarrten zum 
Unterhalte der Hbrigen Kirchenbedienten, zur Abwartung des Gottesdienſtes ꝛc. iſt das Erforderliche in 
dem Pfarr⸗Dotations Dekrete vom 21. Dezember 1864 und in dem Kirchen⸗KKaſſen⸗Etat beſtimmt. Dieſe 
Beſtimmungen finden in gleicher Weiſe, wie auf die übrigen Eingepfarrten, auch auf die Eingepfarrben 
aus Adlig Heinrichswalde Anweadung. 11 on armee holy: 

8. 4. Zu den vorfallenden Klrchen⸗ und Pfarrbauten haben die Eingepfarrten ihre Beiträge nach 
dem in den Geſetzen beſtimmten Verhältniſſe zu leiſten. ene ne Bad 

8. 5. Im Uebrigen gilt das in der Einpfarrungs⸗Urkunde vom 18. Juni 1864 für die Einge⸗ 
pfarrten überhaupt Geſagte auch für die evangeliſchen Bewohner von Adlig Heinrichs walde. 

Marienwerder, den 1. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

Vorſtehender Ergänzungs⸗Nachtrag wird im Eiuverſtändniſſe mit dem Königlichen Konſiſtorium zu 

Königsberg hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. N 10 ' n 
Marienwerder, den 1. April 1867. Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

5) Die Seitens des Forſt⸗ Fiskus eingetauſchte, dem Gutsbeſitzer Temme zu Poln. Wangerau 
zugehörig geweſene, im Kreiſe Schwetz belegene, bisher gemeindefreie Puftkowie Wierslas von 317 Mor⸗ 
gen 17 I[Ruthen ift mit dem Forſtguts bezirke Lindenbuſch vereinigt, dagegen die Seitens des Forftſtsküs 
abgetretene Altheider Forſtparzelle von 261 Morgen aus dem Gatsbezirte Jammi ausgeſchieden und 
mit dem Gutsbezirke Poln. Wangerau, Kreiſes Graudenz, vereinigt worden. 

Marienwerder, den 30. März 1867. Köuigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Die von den Herren Miniftern für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowſe des In⸗ 
nern unterm 5. Dezember v. J. genehmigten Abänderungen der Statuten der Lebens und Renten verfiche⸗ 
8 Geſellſchaft Royale Belge in Brüffel werden in der, dieſer Amtsblatts⸗Nro. beigeffigten beſon⸗ 
deren Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . | | 295 nc e 

Marienwerder, den 3. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilu des Junerg. 
2) In Bruß, Amts Tuchel, werden in dleſem Jahre Dienſtag den 7. tal und Don⸗ 
nerſtag den 5. September b. J. Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte abgehalten werden. 
Marienwerder, den 30. März 1867. Königl. Regierung. Wbtheil. des Innern. 
nic 8) Die für den Polizei⸗Bezirk Conitz erlaſſene Verordnung vom 22. Jennar d. J. wezen Er⸗ 
tung von Gebäuden an der Nachbars- Brenze ift in dem Kreisblatt des Kreiſes Conitz pro 1867 
do. 5. enthalten. rr! bn 
Marienwerder, den 27. März 1867. Königl. Regierung. Abthell. des Innern. 


dortia, 2) Die Verordnung des Magiftrats zu Culm vom 27. Oktober v. J. in Betreff der Dauer des 
gen Wochenmarkts ift in Nro. 93. pro 1866 des Kreisblattes des Kreiſes Culm veröffentlicht worden. 


10 Marienwerder, den 30. März 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
ER ) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbefiger Flint zu Schinkenberg ift als erloſchen 
2 Marienwerder, deu 2. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
* 


Der Taxpreis eines Blutegels iſt für die Zeit vom 1. April bis ult. September d. J. auf 
2 Silbergroſchen en - 


Marienwerder, den 2. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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12) Königliche Oſtbahn. 
a Der Schafzüͤchter⸗Verein für die Provinz Preußen beabfichtigt, in der Zeit vom 27. bis 29. Mai 

d. J. eine arößere Schafſchau in Königsberg zu veranſtalten. Die Fracht für Schauthiere wird 
auf der Oſtbahn dahin ermäßigt, daß beim Hintransport der tarifmäßige Frachtſatz zu zahlen iſt, 
baß dagegen ber Rüctransport der unverkauft gebliebenen Thiere auf derſelben Route und nach der Ab⸗ 
ſende⸗Station frachtfrei erfolgt, Den Begleitern der Schauthiere wird die Benut ung der III. Wagenklaſſe 
reſp. der Viehwagen gegen Löſung eines Blllets IV. Wagenklaſſe geſtattet. — Der frachtfrele Rücktrans⸗ 
port erfolgt gegen Rückgabe des Viehzettels für den Hintransport und auf Grund einer Beſcheinigung 
des Ausſiellungs⸗Comité's, daß die Thiere auf der Ausſtellung geweſen und unverkauft geblieben find. 

Die vorgedachten Transporterleichterungen beginnen mit dem 24. Mat und enden mit dem 4. Juni c. 

Bromberg, den 19. März 1867. Königliche Direction der Oftbahn. 

„„ I) Bom 1. Juli d. J. ab wird im ganzen Bereich der Oftbahn und im direkten Verkehr zwi⸗ 
ſchen der Oftbahn und den Stationen Berlin und Fürſtenwalde der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn verſuchsweiſe und widerruflich unter den Bedingungen des Betriebsreglements und Tarifs Paſ⸗ 
ſagier⸗Gepäck ohne Löſung von Billets zu allen Zügen, mit Ausnahme jedoch der Courier⸗ 
züge gegen Entrichtung der gewöhnlichen Gepäckfracht — ſelbftredend ohne Freigewicht — zur Beförbe⸗ 
kung angenommen. Für das derartig zu befördernde Gepäck wird ohne Rückſicht auf ein Mindergewicht 
ſtets die Gepäckfracht für wenigſtens 30 Pfund berechnet und als Minimal⸗Satz der Betrag von 8 Sgr. 
‚erhoben. Am Beftimmungsorte kann das Gepäck nach der Ankunft innerhalb dreier Tage Koftenfret gegen 
Rücklieferung des Gepäck⸗Garantle⸗ Scheins in Empfang genommen werden; nach Ablauf dieſer Friſt wird 

das vorſchriftsmäßige Lagergeld berechnet. Bromberg, den 12. Juni 1866. . 

Königl. Direktion der Oſtbahn. Königl. Direktion der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Isa) Berfonal- Chronik, 
on 4) Der feitgerige Prebigiamts-Ranbivat Hermann Adolf Kauffmann ift zum evangeliſchen 
Pfarrverweſer zu Friedrichsbruch in ber Didzefe Conitz ernnunt worden. 

Es iſt angeſtellt worden: der Sergeant Ciſfa rz als Grenzaufſeher in Pleczenia. — Es find 
werſetzt worden: 1. der Grenzaufſeher Lange zu Neuhof als berittener Grenzurfſeher nach Lautenburg, 
2. der berittene Grenzauffeher Stüber zu Lautenburg als berittener Steueraufſeher nach Schlochan und 
3. der Steueraufſeher Kahl au zu Danzig in gleicher Dienſteigenſchaft nach der Feſtung Graudenz. 


Erledigte Schulſtellen. 


18) Die Schullehrerſtelle zu Kl. Bolumin im Kreiſe Culm wird zum 1. Mai d. J. erledigt. — 
Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
engniffe bei dem Schul- Patronat von Kl. Bolumin bei Oſtrometzko zu melden. Die Befähigung, eine 
Orgel 8 bedienen, iſt erforderlich, 
ie Schullehrerſtelle zu Waldau, Kreiſes Culm, iſt erledigt. Lehrer evangellſcher Confeſſion, welche 
iich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniffe bel dem Königl. Kreis. 
Hchnlinſpector Herrn Pfarrer Conſentius zu Culm zu melden. 


D Un 
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drr, als außrrordentliche Beilagen: das Verzeichniß der auf der Königl. Albertus ⸗Untverſſfät zu Kö⸗ 
ngeberg in Pr. im Sommer-Halbjahre vom 29. April 1867 an zu haltenden Vorleſungen und der öffent⸗ 
lichen academiſchen Anſtalten, ferner die von den Herren Miniſtern für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
belten, ſowie des Innern unterm 5. Dezember v. J. genehmigten Abänderungen der Statuten der Lebens⸗ 
und Renten- Verſicherungs⸗Geſellſchaft Royale Belge in Brüſſel, ſowie der öffentl, Anzeiger Nro. 15.) 


a) 


‚Mebigket zn Brrzan der Königlichen Wegierung, _ Dru ber Ranterichen Hofbuchdrucerel. 


